
Das Erfurter Modell - 

oder was Solarthermie  

in der Stadt leisten kann 



Datenquelle: AGEE, BMWi, Bundesnetzagentur 

letztes Update: 31 Oct 2016 15:00 
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wenig Wind, wenig 

Sonne, viel Verbrauch 

viel Wind, viel Sonne 

wenig Verbrauch 

Einordnung in das Große und Ganze 

Hauptziel der Energiewende: Reduktion der Emissionen  
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Einordnung in das Große und Ganze 

Hauptziel der Energiewende: Reduktion der Emissionen  
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… deshalb: 
 

o   Aktionsprogramm Klimaschutz 2020,  Eckpunktepapier EEG Novelle 

o   Eckpunktepapier Strommarkt 2016,  Grünbuch Energieeffizienz 2016 

• Schwankungen der erneuerbaren Energien ausgleichen 

• Flexible Kraftwerke, europäischer Stromhandel 

• Speicher, E-Mobilität,  Lastmanagement … 
 

• KWK Ausbauziel 25% an der thermischen Stromerzeugung 

• das förderfähige Investitionsvolumen in Wärmenetzen und 

Wärmespeicher erhöhen 

 

Einordnung in das Große und Ganze 
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206.000 

45.000 

63.000 

105.000 

Bedeutung der Städte 

Umsetzung vor Ort 

Wärmeverteilungsnetze 

hocheffiziente KWK Anlagen 

entscheidendes Potenzial  

Wärmedichte, Einwohnerdichte, Bebauungsdichte  

Sektorenkopplung 
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Verbraucher 

 

• Industrie 

• Haushalt 

• Gewerbe 

3 Gasturbinen-

Generatorsätze 

Gas 

Stromnetz 

Wärmenetz 

3 Abhitzekessel 

1 Dampfturbinen-

Generatorsatz 

Elektroden 

Kessel  

oder 

Wärme-

pumpe 

(P2H) 

Wärme-

Speicher 

GuD-Anlage SWE E 
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Wind-
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Solar- 
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Rest-
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Umsetzung vor Ort 
Erfurter Energiemodell – Ansatz für Städte 

Baustein Solarthermie  
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Theorie 

Potenzial Solarthermie 



Seite 8 

• reales Flächenpotenzial, reale Einspeisepunkte 

• geplante Flächennutzung (Eigentümer, Wohnbebauung, …) 

• Grundstückspreise 

• Netzparameter, Lastverläufe in Teilnetzen, Betriebszustände 

• Besicherung der Lasten, Speicherung der Überschüsse 

• Wirtschaftlichkeit anderer Technologien (PV, KWK, …) im Vergleich 

• CO2-Reduktionspotenzial im Vergleich 

• … 

gegen reale Gegebenheiten abgleichen 

praktisch machbare Ausbauziele 

 

Potenzial Solarthermie 
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Realismus? 

Potenzial Solarthermie 
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Bereich des bereits in Umsetzung 

befindlichen Energieeffizienzprojektes 

„Borntal“; 

würde von Wärmeinsel entsprechend 

Projektskizze eingespeist, was zu 

zusätzlicher CO2-Minderung führen 

könnte 

Bereich Pilotprojekt  
Wärmeinsel 

Gebiet 

Bereich Pilotprojekt  

Wärmeinsel 

Pilotprojekt Marbach 



ca.  2.000 m² Solarthermieanlagen und Speicher 

Einkopplung in Fernwärme Netzknoten (direkt oder WT) bei 95 °C bis 110 °C 

Vergleich der Technologien 
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Solarthermie - Komponenten 

Pilotprojekt Marbach 

Sektorenkopplung 

HT-Wärmepumpe 

Elektrodenkessel 

(Windrad + PV-Module) 

Anlagen zur Steuerung und Regelung 
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Beispiel Wärmeleistungen 

Pilotprojekt Marbach 
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Ziele 

Pilotprojekt Marbach 

Ausgangsgrößen, Effizienz als f (T) 

Kosten, Wirtschaftlichkeit, CO2-Reduktion 

Verfügbarkeit (HT – Wärmepumpe) 

Stand der Technik (Steuerungssysteme)  

Hemmnisse (z. B. Nutzbarkeit Überschussstrom)  

optimale Dimensionierung der Komponenten 

Modifikationen an den bestehenden Fernwärmenetzen  
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Pilotprojekt Marbach 

Stand 



1. Errichtung Solarfeld(er) + Speicher 

 Vorabsimulation (Lastverläufe, Hydraulik, Wirtschaftlichkeit) 

 Planung, Genehmigung, Errichtung 

 Direktförderung, Prüfung zusätzlicher Landesförderung 

 Baubeginn Ende 2017, IBN 2018 

 

2. Optional: Demo-Anlagen Sektorenkopplung 

 Machbarkeitsstudie (Grundlagen, Kosten, Fördermöglichkeiten) 

 Beantragung FE-Förderung  

 Baubeginn 2018, IBN 2019 
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Wie geht es weiter? 

Pilotprojekt Marbach 



Pilotprojekt geht in Dauerbetrieb 

Schlüsse zur Anwendbarkeit in Bestandsquartieren 

Verallgemeinerungsfähigkeit für Erfurter Quartiere 

Anpassung/Review Ausbaustrategie Solarthermie 

Strategie Optimierung FW-Netz 
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… und dann? 

Pilotprojekt Marbach 
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Emissionen weiter senken 

Fazit 

Einbeziehung Wärmemarkt 

Lokale Vorteile / Besonderheiten nutzen 

Erzeugermix mit Augenmaß  

Solarthermie kann auch in Städten ein Baustein werden 

Realistische Ansätze 

Erfurter Energiemodell = xxx Energiemodell 

Akteure vor Ort / Wertschöpfung vor Ort 


